
Das Innenministerium hat seit No-
vember 2005 „Gefahrstoffkundi-
ge Organe“ (GKO) im Einsatz.

26 Polizei-Strahlenspürer wurden in ei-
nem vierwöchigen Lehrgang in der Zi-
vilschutzschule der Sicherheitsakade-
mie des Innenministeriums zu ABC-
Experten ausgebildet – in den Fächern
Biologie, Chemie, Notfallmedizin, Ein-
satztaktik, Tatortarbeit, Sprengstoff-
technik und Messtechnik. Spezialisten
der Berufsfeuerwehr Wien sowie der
ABC-Abwehrschule des Bundesheeres
hielten Vorträge.

Die Polizei in Großbritannien hat
derartige Spezialisten nach den Terror-
anschlägen am 7. Juli 2005 eingesetzt.
Der Vorteil besteht darin, dass sofort
speziell ausgebildete Polizisten die po-
lizeilichen Kernaufgaben, wie Sachver-
haltsfeststellungen, Ermittlungsarbei-
ten oder die Ausübung von Zwangs-
maßnahmen in einem allenfalls konta-
minierten Einsatzraum übernehmen
können.

Die GKO wurden im ersten Halb-
jahr 2006 vor allem bei den Veranstal-
tungen im Rahmen der österreichi-

schen EU-Präsidentschaft eingesetzt.
Sie untersuchten Veranstaltungsorte,
Tagungsräume, Autos und Quartiere
hochrangiger Tagungsteilnehmer nach
atomaren, biologischen oder chemi-
schen Kampfstoffen. Die Gefahr-
stoffspezialisten arbeiten eng mit den
„Sprengstoffkundigen Organen“
(SKO) und den Strahlenspürern des
BMI zusammen. Die GKO gehören or-
ganisatorisch den Landespolizeikom-
manden an. Bei Einsätzen unterstehen
sie der Abteilung II/2 (Einsatzangele-
genheiten) im Bundesministerium für
Inneres.

Die Spezialisten für Gefahrstoffe
konnten ihre Kenntnisse bei der Katas-
trophenschutzübung „Vorsorge 05“ im
November 2005 unter Beweis stellen.
Ziel der vom Bundeskanzleramt ange-
regten Übung war die Erprobung des
behördlichen Krisenmanagements so-
wie die Zusammenarbeit der Einsatzor-
ganisationen bei komplexen Sonderla-
gen durch terroristische Handlungen.
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„Gefahrstoffkundige Organe“ (GKO) im Einsatz bei der Katastrophenschutzübungen „Vorsorge 05“.

Spezialisten für Gefahrstoffe 
26 Strahlenspürer der Polizei wurden zu „Gefahrstoffkundigen Organen“ ausgebildet. Sie sind 

spezialisiert auf die Suche nach atomaren, biologischen und chemischen Gefahrstoffen.

Die Aufgaben der GKO
• Durchsuchen von Räumen und
Fahrzeugen auf ABC-Gefahrstoffe
im Zusammenwirken mit SKO und
Sprengmittelspürhunden.
• Sofortabklärung bei Drohungen
und Verdachtsfällen.
• Spezifische A- und C-Detektion.
• Tatortarbeit: Dokumentation und
Spurennahme bei Vorfällen.
• Zusammenarbeit mit dem 
Entschärfungsdienst.
• Rettung und Bergung (erste 
allgemeine Hilfeleistung).
• Fachberatung des Einsatzleiters.
• Schnittstelle zu den ABC-
Abwehrkräften des Bundesheeres.

GKO


